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Ich und Pflegefall?


Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr,

viele Kunden reagieren erstaunt, wenn ich sie auf die Problematik der Pflegebedürftigkeit aufmerksam mache. Denn wer denkt schon darüber nach, wenn man gesund ist und mitten im Leben steht?! 
Doch genau das sollten Sie! Denn von den derzeit 4,6 Millionen Pflegebedürftigen in Deutschland ist jeder siebte im erwerbstätigen Alter – häufig durch Unfall oder Krankheit.

Deshalb gilt: Je früher desto besser! Denn neben den günstigeren Beiträgen in jungen Jahren, ist es auch wahrscheinlicher, dass Sie keine gesundheitlichen Einschränkungen haben, die einen Abschluss verhindern.

Und die staatliche Pflegeversicherung? 
Natürlich ist es gut, dass eine gesetzliche Vorsorge existiert. Doch leider deckt sie nicht die gesamten Kosten im Pflegefall. Hier ein Beispiel:
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Automatisch generierte Beschreibung]Ich frage Sie: 
Wer kann schon monatlich über 2.000 € aufbringen, damit eine professionelle Pflege gewährleistet wird?
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Eine gute Beratung ist der erste Schritt!
Lassen Sie uns über Ihre Absicherungswünsche sprechen und die individuellen Möglichkeiten analysieren. Rufen Sie mich an. 

Mit freundlichen Grüßen
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Abschluss mit nur drei
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Differenz, die Sie monatlich tragen missen

* Pflegebediirttige erhalten bei einer stationdren Unterbringung im Heim einen Zuschuss zum pflegebedingten Eigenanteil.
Die Hohe ist abhngig von der Pflegedauer im Heim: Im ersten Jahr 15% des pfiegebedingten Eigenanteils, im zweiten Jahr 30%,
im dritten Jahr 50 9% und ab dem vierten Jahr 75 %.




